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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Mittwoch d. 27. Februar, Abends 7 Uhr.

eben beginnt die Belenchtung der Stadt in Anlaß des heute
erſchienenen Verfaſſungs-Statuts.

Paris, Mittwoch d. 27. Februar.

Hierzu eine Heilage.

So

Das „Pays“ und
die „Patrie““ dementiren die Nachricht, daß Frankreich die
Abſicht habe, ſeine Truppen aus Rom zurückzuztehen. Die
„„Patrie“ verſichert, daß Obriſt Türr ſo eben in Paris ein
getroffen ſei.

London, Mittwoch d. 27. Februar. Nach hier einge
troſſenen Nachrichten aus Waſhington vom 13. d. iſt Prä
ſident Lincoln überall mit Enthuſiasmus empfangen wor-
Den. Virginien beſteht auf Aufrechterhaltung ſeiner Rechte,
und macht dieſe zur Bedingung, wenn es bei der Union
bleiben ſoll.

Deutſchland
Berlin d. 27. Februar. Se Majeſtät der König haben geruht:

DHem DomainenRentmeiſter und Forſt Kaſſen Rendanten Rechnungs
Rath Meyer zu Neunvorf, im Kreiſe Gardelegen, den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen ſowie den Staatsanwalt bei dem
Stadtgericht in Berlin Grafen zur Lippe, zum Ober-Staatsanwalt
bei dem Kammergericht und den bisherigen Staatsanwalt bei dem
Kammergericht, Dr. von Schelling, zum Staatsanwalt bei dem
Stadtgericht in Berlin zu ernennen

Nach Eröffnung der heutigen (18.) Sitzung des Hauſes der
Abgeordneten ergreift Präſident Simſon das Wort: Der Abg.
Graf Renard habe ihm zwei Schriftſtücke übergeben von denen das
eine eine Erklärung über die Vorfälle in der Sitzung vom S. d. M.
in Betreff ſeiner und des Abg. Brämer (das Verfahren des Präſiden
ten am Schluß der AdreßOebatte betreffend) enthalte, das andere be
antrage, dieſe Erklärung in die ſtenogr. Berichte aufzunehmen. Da
ihm, dem Präſidenten, nur ein Urtheil über mündliche Aeußerungen
Der Mitglieder nicht aber über Schriftſtücke zuſtehe, ſo beantrage er einen vorläufigen Verzicht auf alle Hoffnungen einſchließen würde
die Schriften der GeſchäftsordnungsCommiſſion zur Prüfung und zur
Stellung der geeigneten Anträge zu überweiſen. Da der Abgeordnete
Brämer ſich zum Worte meldet, übergiebt der Präſident den Vor

Abg. Brämer erklärt,ſitz an den Vice Präſidenten Grabo w. erk
daß er die Sache mit der Antwort die ihm der Präſident in jener
Sitzung ertheilt für erledigt gehalten und mit dem vorliegenden
Schriftſtücke in keinem Zuſammenhange ſtehe. Abg. Gr. Renard
widerſpricht dem Antrage. Die Beleidigung (Murren) ſei ihm öffent
lich widerfahren, weshalb er verlange, daß ſeine Schriftſtücke hier öf
fentlich verleſen werden. Die Ueberweiſung an die Geſchäftsordnungs
Commiſſion würde die Sache ſehr verzögern. Das Haus beſchließt
jedoch die Ueberweiſung an die genannte Commiſſion mit „ſehr über
wiegender Majorität wie der Vorſigende erklärt. Präſident Sim
ſo n übernimmt hierauf wieder den Vorſitz

Finanzminiſter v. Patow- Jn Folge Allerhöchſter CabinetsOrdre vom geſtri
5 Tage erlaube ich mir dem hohen Hauſe einen Geſetzentwurf betr. einige

bänderungen des Geſeßes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung
der Gew er b eſteuer vörzulegen. Es wird dem Hauſe erinnerlich ſein daß bereits
im vorigen Jahre ein Entwurf eingebracht iſt; derſelbe iſt in der Commiſſion gründ
lich berathen, aber nicht zur er gelangt. Jn der Commiſſion hatte man
ſich mit den Vorſchlägen der Regierung im Allgemeinen einverſtanden erklärt nur in
einem erheblichen Falle eine Modiſication beliebt nämlich darin daß die Steuer vom
Sandel nicht wie vorgeſchlagen, in zwei Klaſſen ſondern in drei Klaſſen getheilt
werde. Die Staatsregierung hat ſich den Commiſſtons Vorſchlägen angeſchloſſen und
ſie glaubt im Sinne der Commiſſion verfahren zu ſein. Jm Uebrigen kann ich nur
wiederholen daß ſchon im n Jahre eine Uebereinſtimmung mit der Commiſſton
zu conſtatiren war. Jch empfehle Jhnen die Annahme des Enkwürfes

Der Geſetz Entwurf geht an die Commiſſtonen für Finanzen und
Zölle und für Handel und Gewerbe. Der Antrag des Abg. v. Lys

h

kowski (die Staatsregierung aufzufordern: bei den künftig vorzuneh
menden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten Vorkehrungen dahin zu
treffen, daß Seitens der Adminiſtrativ- Behörden die Bildung von
künſtlichen, kein zuſammenhängendes Ganze darſtellenden Urwahl-
bezirken vermieden werde) wird einer beſondern Commiſſion über
wieſen. Es folgen Etats Berathungen. Der Bericht über die Ver
waltung der directen und indirecten Steuern und die Einnahmen und
Aus gaben aus dem Salz-Monopol wird erledigt; desgleichen über die

Etats des Hauſes der Abgeordneten, des Bureaus des Staats Mini
ſteriums, der Archive, des Staats-Secretariats, der General Ordens
Commiſſton werden genehmigt. Ueber den Etat des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten erhebt ſich eine Discuſſion, in der Abg.
Harkort über die auswärtige Diplomatie Klage erhebt. Der Miniſter

Der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v. Schleinitz, beklagt die
ſes, erklärt die Angaben, ſo weit ſie ihm augenblicklich bekannt ſeien, für
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unbegründet, und bittet den Abgeordneten, künftig dieſe ſeine gewiß
patriotiſchen Beſtrebungen in eine andere Form kleiden zu wollen.
Große Heiterkeit erregte es, als Abg. Harkort den Grafen Perponcher

zum General Poſtmeiſter von Gaeta machte Schließlich werden die An
kräge der Budget Commiſſton wegen Aufhebung der Geſandtſchaften
in Kaſſel und Darmſtadt, ſowie des General Conſulats in Kopenha
gen abgelehnt und ſämmtliche Poſitionen, darunter 10 000 Thlr. zu
Geheimen Ausgaben, bewilligt. Vor Beendigung der Sitzung theilte
der Präſident noch mit, daß die Grundſteuergeſetze wahrſcheinlich in
der nächſten Woche zur Verhandlung gelangen werden.

Von officiöſer Seite wird der „Köln. Ztg.“ von hier geſchrieben
„Nach hier eingegangenen Nachrichten hat König Fran z II. die Ab
ſicht, ſich nach Baiern zu begeben verſchoben und wird für's Erſte
ſeinen Aufenthalt in ſeinem Palaſte in Rom nehmen. Der Gedanke,

nach Spanien zu gehen iſt, wie man hört, von dem Könige, trotz
der nahen Verwandtſchafts- Verbindung mit dem dort regierenden Herr
ſcherhauſe, aufgegeben worden. Die Verlängerung des Aufenthaltes
in Rom iſt augenſcheinlich durch den Wunſch diktirt, den Ereigniſſen
in SüdJtalien nahe zu bleiben, da eine Reiſe nach Baiern oder Spa
nien jedenfalls wenn auch nicht einen Verzicht auf das Recht, ſo doch

Wahrſcheinlich werden die Geſandten, die mit dem Könige Gaeta ver
laſſen haben, in Rom noch eine Zeit lang bei ihm accredi
tirt bleiben Ob auch Graf Perponcher nach Rom geht, um
ſeine Funktionen bei dem vertriebenen König fortzuſetzen, wird nicht
geſagt, obwohl ein anderer Zweck dieſer Reiſe ſchwer abzuſehen iſt.
Daß König Franz von Rom aus die Agitation in UnterJtalien fort

zuſetzen und im Einverſtändniß mit Herrn v. Merode neue Einfälle
von Freiſchgaren zu organiſiren beabſichtigt, iſt wohl nicht zu bezwei
feln. Jndeſſen würde auf dieſem Wege nur die römiſche Frage einer
raſcheren Löſung entgegenreifen, und jede noch ſo entfernte Betheili
gung Preußens an dieſen Dingen iſt offenbar vom Uebel.

Die Kandidaten der Baukunſt, welche in der erſten diesjährigen
Prüfungs Periode die Prüfung als Bauführer oder Privat Baumeiſter
abzulegen beabſichtigen, müſſen vor dem 25. März ſich ſchriftlich bei
der k. techniſchen Baudeputation melden und die vorgeſchriebenen Nach
weiſe einreichen worauf ihnen wegen der Zulaſſung das Weitere er
öffnet werden wird. Meldungen nach dem 25. März werden nicht be
rückſichtigt.

Aus München wird gemeldet, daß König Ludwig von Bafern
bedenklich erkrankt iſt.

Wien d. 27. Februar. (Tel. Oep.) Die heutige Wiener
Zeitung publizirt die VerfaſſungsStatute und das Grundgeſetz über
die Reichsvertretung. Dieſelbe wird aus zwei Häuſern beſtehen, aus
einem Herrenhauſe und einem Abgeordnetenhauſe Das Herrenhaus
wird zuſammengeſetzt aus den Erzherzogen, aus den Haäuptern der
großen Geſchlechter aller Kronländer, deren Recht auch auf ihre Erben
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übergeht, aus den Erzbiſchöfen den Biſchöfen fürſtlichen Ranges und
aus lebenslaänglich ernannten Männern von Verdienſt. Die Zahl der
Mitglieder im Abgeordnetenhauſe beträgt 343, worunter 85 aus Un
garn; dieſelben ſind von den Landtagen aus den Abgeordneten beſtimm
ter Wahlgebiete, der Städte und Körperſchaften zu wählen. Für beide
Häuſer beſteht die Oeffentlichkeit und beide haben das Recht der Jni
tiative. Alle conſtitutionellen Kardinalrechte liegen im Wirkungskreiſe
der Reichsverſammlung. Die Uebereinſtimmung beider Häuſer und
die Sanction des Kaiſers iſt für alle Geſetze nothwendig. Zu den
Reichsangelegenheiten gehören Die Feſtſtellung des Budgets, die
Steuergeſetzgebung, Staatsanleihen, Staatsſchuldencontrole, Staats
haushaltsprüfung, Zölle, Bankweſen u. ſ. w. Der Kaiſer ernennt
die Präſidenten und die Vicepräſidenten aus Mitgliedern eines jeden
Hauſes. Die Reichsvertretung führt den Titel Reichsrath. Die den
Ungarn, Siebenbürgen, Croato- Slavonien wieder gewährten Verfaſſun
gen werden innerhalb des Octoberdiploms aufrecht erhalten für die
anderen Länder werden Landesſtatute erlaſſen, die in der Intereſſen
vertretung ihre Baſis haben. Der Cenſus in den Städten geht nach
mehreren Abſtufungen bis auf 5 Gulden, in den Landgemeinden noch
unter 5 Gulden herab. Die am 20. October erlaſſenen Landes
Statute für Steiermark, Tyrol, Kärnthen, Salzburg werden durch
neue freiſinnige Landesordnungen erſetzt. In dem Wirkungskreis der
Landtage liegen Landesgeſetzgebung, Selbſtverwaltung. Die Landtage
haben das Recht der Jnitiative und werden ihre Sitzungen öffentliche
ſein. Der Schwerpunkt der Geſetzgebung für gemeinſame Angelegen-
heiten liegt im Reichsrathe, der für die Provinzialſachen in den Land
tagen. Die Landtage ſind zum 6., der Reichsrath bis zum 29. April
einberufen. Bezüglich Lombardo Venetiens iſt der Staatsminiſter
beauftragt worden, eine auf gleichen Grundſätzen beruhende Landesver
faſſung vorzulegen. Mittlerweile iſt den Congregationen das Recht
eingeraäumt, eine beſtimmte Anzahl von Mitgliedern in den Reichsrath
zu ſenden. Der bisherige ſtändige und verſtärkte Reichsrath iſt auf
gelöſt und die Einſetzung eines Staatsraths angeordnet worden

Die Wiener Ztg. bringt in ihrem Abendblatte vom 26. Febr.
telegraph. Privatdepeſchen Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Agramer
Comitats wurde das Programm über die Regelung derkünftigen Ver
hältniſſe zu Ungarn auf breiteſter Grundlage beider Länder feſtge
ſtellt und deſſen Mittheilung an alle ungariſchen Municipien verfügt.
Jn der heutigen Schlußſttzung wurde beſchloſſen: Se. k. k. apoſtoliſche
Majeſtät zu bitten, allergnädigſt geruben zu wöllen, den kroa tiſchen
Landtag in allerhöchſter Perſon zu eröffnen, ſich in Agram als König
von Kroatien, Slavonien und Dalmatien krönen zu laſſen und das
Jnauguraldiplom dieſen Königreichen auszuſtellen. Aus Anlaß einer
Zuſchrift des Neutrger Comitats wurde beſchloſſen, gegenüber den un
gariſchen Municipien die Hoffnung auszuſprechen, künftig von ſlavi
ſchen Comitaten Ungarns in ſlaviſcher Sprache verfaßte Zuſchriften zu
erhalten.

Jtalienmiſche Angelegenheiten
Aus Turin vom 26. Februar wird telegraphiſch gemeldet: Der

Senat hat mit 129 gegen 2 Stimmen das Geſetz genehmigt, welches
Victor Emanuel und ſeinen Nachkommen den Titel „König von Jta
lien“ zuerkennt.

König Franz will in Rom bleiben, „ſo lange die Franzoſen dort
ſind behauptet eine römiſche Depeſche des Reuterſchen Telegraphen
Büreaus. Die franzöſiſchen offiziöſen Blätter verſicherten und ver
ſichern noch jetzt, daß die Bourbonen bald abreiſen würden. Natürlich
muß Frankreich wünſchen daß Rom kein legitimiſtiſches Hauptquartier
werde weil ſonſt dieſelben Gründe, die der Kaiſer bei Abberufung
ſeiner Flotte von Gaeta anführte, auch auf die Fortdauer der Be
ſatzung in Rom anwendbar würden ſo daß entweder dieſe zurückgeru
fen oder der bourboniſche Hof eine andere Reſidenz zu ſuchen veranlaßt
werden müßte. Jndeß thut Goyon ſein Möglichſtes, um die Aufre
gung der Römer zu ſteigern. Jn demſelben Momente wo er durch
Tagesbefehl die Aufrufe und ſonſtigen Kundgebungen des ſog. Natio-
nalausſchuſſes tadelt, die den Franzoſen dargebrachten Artigkeiten ſich
verbittet und ſeine Truppen auffordert, ſich nicht in Volksverſamm
lungen zu miſchen, in dem Moment alſo, wo er Ruhe gebietet, ſtellt
er ſeine Offiziere dem Könige Franz feierlich vor und erbittert die Be
völkerung, welche in dieſer dem Mißgeſchicke erwieſenen Huldigung
eine offene Parteinahme gegen die italieniſche Einheit erblickt. Dazu
kommt daß Goyon zu denen gehört, die wegen ihrer Parteinahme für
Gaeta einen bourboniſchen Orden erhielten. Die Römer treffen nun,
wie eine telegraphiſche Oepeſche vom 24. Febr. ſich etwas myſteriös
ausdrückt, im Geheimen Vorbereitungen zu Victor Emanuel's Em
pfange Laut der „Jndependance“ ſind die Römer entſchloſſen ſobald
der König von Jtalien durch das Parlament verkündigt worden, den
ſelben auch für Rom auszurufen und Victor Emanuel einzuladen in
Rom zu erſcheinen und Sitz in der ewigen Stadt zu nehmen. K. 3.)
Die zu Turin erſcheinende „l'Italie““ vom 25. Febr. erſtattet Be

richt über den ungemein herzlichen Empfang, welcher der turiner De
Putaätion vom Könige zu Theil wurde, als ſie ihm die Bürgerkrone
überreichte. Victor Emanuel bemerkte wiederholt „die Nation habe
ihm nun ſchon ſo viele Beweiſe von Achtung und Zuneigung gegeben,
welche ſeine Verdienſte weit überſtiegen; er ſei der Anſicht, daß er nie
mehr gethan, als was ſeine Schuldigkeit gegen das Vaterland erheiſche
doch ſei er ſtets und überall bereit ſeine Pflicht zu thun wann und
wo Jtaliens Heil es erfordere.“

Die „Gazzetta del Popolo“ hatte zu Unterzeichnungen für einen
Lorbeerkranz, der dem Sieger von Gaeta überreicht werden ſoll, auf
gefordert. Eialdini richtete ſofort an die Redacteure dieſes Blattes ein
Schreiben worin er ihnen von ganzem Herzen für die Artigkeit dankt,

jedoch dringend erſucht derſelben eine andere Beſtimmung zu geben

25. d.

und den Ertrag den zum Glück wenig zahlreichen Familien der bei
dieſem Angriffe gebliebenen Soldaten zuzuwenden. Die „Gazzetta del
Popolo“ bemerkt hierzu, da Berani den Lorbeerkranz ſchon faſt fertig
habe, ſo könne Cialdini's Wunſch nicht erfüllt werden die Unkoſten
ſeien aber ſo gering, daß der Ueberſchuß der Subſcription dem guten
Werke gewidmet werden könne, das der Sieger von Gaeta befürworte.
Die Nationalités fordern nun im Anſchluſſe an Cialdini's Vorſchlag
zu einer NationalSubſcription für alle Opfer der Belagerung von
Gaeta auf gleichviel, auf welcher Seite ſie ſtanden da ſie ja doch
Italiener waren und ihre Hinterbliebenen italieniſche Kinder ſeien ein
ſolcher Sieg könne nur würdig als Verſöhnungsfeier verherrlicht wer
den und ſo ſchlage man den Völkern Jtaliens, Frankreichs ganz
Europas vor, ſich an dieſer Subſcription für die Opfer der Belage
rung von Gaeta zu betheiligen.

Garibaldi hat folgenden Brief an die Arbeiter von Parma ge
ſchrieben

„„Caprera, den 10. Februar 1861. Arbeiter von Parma! Ja, ich bin Sohn
des Volkes, und ich gehöre Euch und ich bin darauf viel ſtolzer als auf gleichviel
welch anderen Titel auf Erden. Jch nehme deshalb mit Dank die ehrenhafte Präſi
dentſchaft Eurer n ne an ſowie auch um Euer Gefährte in der bevorſtehenden
und letzten Befreiungsſchlacht zu ſein.“

Das Leichenbegängnitz von Guſtav Modena hat großes Aufſehen
gemacht. Dieſer Parkeimann aus den Jahren 1848 und 1849 hat
ſelbſt ſein Leichenbegängniß zu einem Akte demonſtrativer Oppoſition
zu machen angeordnet. Er ließ ſich, obgleich Katholik, auf dem pro
teſtantiſchen Friedhofe und ohne irgend eine kirchliche Ceremonie begra
ben. Studenten mit dreifarbigen Fahnen zogen voran, Coſenz, Me
dici, Bixio, Türr, Brofferio, eine große Anzahl Journaliſten, Künſt
ler, Schauſpieler und vorgeſchrittene Parteimänner folgten nach.

Man lieſt in dem „Eourrier de Marſeille „Ein Paſſagier, wel
cher ſich für einen Grundbeſitzer ausgab und ſich di Lecce nennen ließ,
hat ſich in Civita-Vecchia auf dem kaiſerlichen Packetboot Capitole“
nach Malta eingeſchifft. Unterwegs ließ er ſich gegen ſein Billet zwei
ter Klaſſe ein Billet erſter Klaſſe geben. Als das Packetboot Meſ
ſing in Sicht hatte verlangte er, das Schiff zu verlaſſen, da er, wie
er ſagte, auf die Fortſetzung ſeines Weges bis Malta verzichtete und
ihn Angelegenheiten nöthigten, in Meſſina zu landen. Nun war aber
die Reiſe dieſes Paſſagiers, ſowie ſeine Anweſenheit auf dem Capi
tole ſowohl dem Commandanten der piemonteſiſchen Garniſon in
Meſſina, wie dem neapolitaniſchen General in der Citadelle bekannt.
Alsbald erſchien ein piemonteſiſcher Offizier an Bord um den Rei
ſenden, deſſentwegen der Telegraph in Bewegung geſetzt worden war,
zu reklamiren. Zu gleicher Zeit kamen jedoch zwei Boote voll Rude-
rer und Soldaten die Piſtole in der Fauſt, an, um auf Befehl des
Generals Fergola die geheimnißvolle Perſon in Empfang zu nehmen
welche man in der Citaädelle erwartete, und die Niemand anders als
ein Adjutant Franz II. war. Der Commandant des „Capitole““
mußte dem Adjutanten ſeinen freien Willen laſſen, hin zu gehen, wo
hin er wollte, und durfte in keiner Weiſe ihn zu irgend einem Ent
ſchluſſe drängen. Er forderte jer och den piemonteſiſchen Offizier auf,
mit ſeinen Soldaten das Schiff zu verlaſſen, was auch geſchah. Der
Adjutant ſtieg in eines der neapolitaniſchen Boote und begab ſich nach
der Citadelle, zwei bewaffnete Boote begleiteten ihn

Frankreich.
WParis, d. 26- Februar. Es wird, aller Vorausſicht nach die

Senats Adreſſe nicht ohne einige Modificationen durchgehen. Etwa
dreißig Senatoren haben ſich über ein Amendement geeinigt, das der
Adreſſe eine etwas päpſtlichere Färbung geben ſoll, und wenn daſſelbe
nicht durchgehen ſollte, ſo will man ihm wenigſtens die Bedeutung
einer Manifeſtation zu geben ſuchen. Jm Publikum findet man die

Adreſſe allgemein viel zu weitſchweifig und unklar. Zehn Biſchöfe
haben ſich der Dupanloup' ſchen Antwort auf die Lagueronnieèretſche
Broſchüre bereits angeſchloſſen. Man ſpricht von der Einberufung
eines Concils, welches der Ungewißheit über die Stellung des Papſt
thums ein Ende machen ſoll doch wird ein ſolches auch nicht mehr
Chancen haben als ein Congreß. Veuillot hat auch eine Broſchüre
geſchrieben kann aber keinen Drucker finden der Muth genug hätte
dieſelbe zu drucken. Seit einigen Sagen circuliren hier beunruhi
gende Gerüchte. Wichtige Depeſchen ſo heißt es, ſeien aus Wien hier
angekommen. Zugleich verſichert man daß General Benedek ſehr
ſtrenge Jnſtructionen erhalten habe, und daß der geringſte Vorfall zu
einem ernſtlichen Conflicte mit Jtalien führen werde. So ſollen auch
jetzt die öſterreichiſchen Patrouillen wieder die Piemont und Oeſterreich
gemeinſchaftlich angehörende militäriſche Straße von Borgoforte durch
ſtreifen, was wenn die Piemonteſen dieſe Straße nicht meiden, noth
wendiger Weiſe ſchlimme Folgen haben muß. Paris ſoll in Turin
die ſtrengſte Vorſicht angerathen haben. In den hieſigen Marine
Arſenalen wird im großartigſten Maßſtabe gerüſtet was wohl auf den
Hrient Bezug hat.

Nußland und Polen.
Laut Nachrichten aus Warſchau hat in dortiger Stadt Montag

den 25. Februar, am Jahrestage der Schlacht von Grochow (dieſelbe
entſchied 1831 die Niederlage der polniſchen Revolution), eine große
Volksdemonſtration ſtattgefunden. Mit Waffengewalt wurde die

Ruhe hergeſtellt. 5Orientaliſche Angelegenheiten
Die „OHonauzeitung“ enthält ein Telegramm aus Moſt ar vom

Nach demſelben haben die Aufſtändiſchen aus dem Bezirke
ent Bazar, an der montenegriniſchen Grenze, mit Hülfe von Mon
kenegrinern 5000 Mann ſtark, die Stadt Bihor überſallen, mehr als
50 muſelmänniſche Einwohner und mehrere Frauen getödtet, die Häu
ſer geplündert und angezündet.



v. Magdeburg n. Mäühlberg.

Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
28. Februar. Berlin den 27. Februar.Halle, den 28. Febrn gWeizen etwas mehr beachtet 70 73 eggen en Fonds Conrſe. 9f, Srief Se Z. Srſef. Geld T5ſ. Brief Sed 48 Gerſte desgleichen 38— 42, 43 Hafer Freuß. Fteiw. Anl. 101 1002, Oberſchleſ. Iit. B. 8 112 R. Nahe v. St. gar. A. 95 94

ſtill 26 p Wispet St. Anleihe v. 185915 106 105 OppelnTarnowitz 34 33 Rhrt.Cf.Kr. Gob. 4Magdeburg den 27. Februar. (Rach S e Sigats Anleihen v. r. Wilh. (St. 54 539 do. Serte
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20 h dito von 1853 4 (97 NRuhrort Erf. Kreis do. U. Emiſſion 4 94Kordhauſen, den 27. Februar. Staats Schuldſch. 3 87 87 Gladbacher Thüringer (4 101Weizen 2 99 bis Prämien Anleihe Stargard Poſen 8 do. II. Series 104Roggen 17 von 1855 à 100 1173 Thüringer 104 do. III. Serie 4 101Gerſte 1 151 Kur u. Reumärk. Wilh. (CoſelOdb. 37 36 do. IV. Serie 4 99Hafer 22 2 Schuldverſchreib. 85 do. (Stamm) Pr. 4 Wilh. (CoſelOdb.)4Rübol pro Centner i h St a de do. do. s do. II. Emiſſton A. 84n Feine (Nach Wispeln.) Stadt e Obl 53 Se Lerfehend bein Zinsſag welle i. Ausl. Eiſend.
dungene 7 Wanne 40 41 Sduldretſchreib d e 83 werden uſancenmäßig 2 t. berechnet. Stamm Actien.

Roggen Hafer 27 SDerl. Kaufmſch. 1032, Priorit. »Obl. e rsBerlin, den 27. Februar. Pfandortefe AachenDüſſeldorf 82 ringe et z FsWeizen loco 70—82 pr. 2100 Pfd. g Reumart r do. II. Emiſſion 82 e u SRoggen loco nach Qualität a7 48 pr. 2000 o. Emiſſion 86 a wenbez. ſchwimm. in der Nähe 83pfd. 48 pr. 2000 Pfd. of reußiſche 101 o Aeden e en 4 61 602, Reglenbug n. 1060 a
bez. Febr. 47 bez. Febr. März p 3 do. Emiſſion S r 4727 e. Br. 469. G. Früh on ſche za 23 Bergiſch Markiſches n02y, War Granur 3469 bez., 467, Br. 469, G. Mai Juni 47 Bonne de Seriels l102 Peſtr. ftz. Staatsb. s 1128
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bez. u. G. Weſtpreußiſche Berg. M. do. I. S. ze e z t h Berlin Anhalter a 97 s denRüböl loco 11 bez. Febr. Febr. März u. März 983 do. 43, 101 100 n lein IApril 117., bez. u. Br. II G., April Mai 117 Rentenbriefe. Berlin Hamburger 4 103 Danzi er Privatb 2 89
bez., 119 Br. 11 G. Mat Junt 112 Kur u. Neumärk. 4 96 96 do. l. Emiſſ. A. l102 on Pireth erbez. Br. u. G. Sept. Oct. 112 bez., Br. u. G. Pommerſche 97 Berl. Ptsd. -Magd. 94 a b. Privatb. 76Zeindl loco 11 Lief. 10 Poſenſche. 4 9292 do. lit. B. Pofener Privath eSpiritus loco ohne Faß 20 bez. Febr. u. Preußiſche 495 95 do. I. G. (42/,100 100 Zerl. Hand -Geſ 80Febr. März 20 bez. u. G., 202 Br. Rhein u. Weſtph. g. 955 do. it. D. 4 100 99 Diese Commandit
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D. bez., Br. u. G., Junt/ Juli 21--21 bez. Pr. Bk.Antheilſch. 128 do. III. Serie 88 87 Pomm, Ritterſch. B. oJuli Aug. 21 bez. iedrichsd'or 13 13 Coln Crefelder 4 enWeizen billiger offerirt, doch ohne Beachtung. Roggen Gold Kronen H Colin Mindener 4 (102 101 JInduſtr. Aetien.
loco dringend offerirt und in feiner Waare etwas beſſer Andere Goldmün do. II. Emiſſ. s 104 103 Hörder Hüttenwerk z 67
zu laſſen Termine wurden anfangs neuerdings weſentlich zen à 5 1087, do. 4 87 Minerva 5 21 i
billiger verkauft und ſchließen nach ausgedehntem Handel 5 do. II. Emiſſ. 84 Fabr. v. Eiſenbbed. z 62etwas höher und feſt, gek. 2000 Ctur. Rüböl zu feſten Eiſend. Actten. do. do. 4 93 92 Deſſ. Kont. Gas. 5983 92
Preiſen kleines Geſchäft. Spiritus eröffnete wiederum StammeAct. do. IV. do. (4 83matt und billiger befeſtigte ſich dann und ſchließt bei AachenDüſſeldorf 74 Magd. Wittenb. Ausländ. Fonds.
mehrſeitiger Frage höber uns feſt Jachen Maſtrichter Niederſchl. Märt. h. SantBreslau, d. 27. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral Berg. Mark. Iit.a. S 84 do. Con 93 Bremer Bank 4 99es 2 S. Weizen weißer 75095 gelber e. do. Tat o do. l. Ser. à 99 52 Eoburger Ereditb. A. al

Roggen 56—63 Gerſte 46—56 Derlin Anhalter 118 112 do. IV. Ser.ſs 104 103 [Darmſtädter Bank 4 727 71
Hafer 2834 Berlin Hamburger 1102 109/, Oberſchl. Lit. A. Deſſauer Credit 414 13Stettin, d. 27. Febr. Weizen 77—84 bez. Frühf. Berl. Ptsd. Magd. 1391 188 do. Tat B. 3 80 80 do. Landesbank a 117
85 83- 85pfd. 82 Br. Roggen 44 44 bez. Febr. Berlin Stettiner 109 108 do. t. WGenfer Creditbank 4 22 21
März 44 Br. Früht. 45 G. 45 Br. Mai Juni Srest. Schw.grb S do. t D. 88 88 Geraer Bank 27045 bez. Juni Juli 46 G. Rüböl Febr. u. April Mai Brieg Neiſſe 51 do. Tit B. 76 76 Gothaer Privatb. 4 70

r Sept. Setbr. 11 Br. Spiritus Föln Mindener 3 135, 184 do. n. F. u 95 Fannoverſche Bank (0020 Febr. März 20 bez. Frübhf. 20 G. Magdeb Halberſt 194 Pr. Wilh. (St.-V.) Leipziger Creditb. 62Junt 21 Br. 205 G. Juli Aug. 21. Br. Magdeb. Wittenb 34 33 do. I. Serie s r emburger Santa 80Hamburg d. 27. Febr. Weizen loco und ab aus Münſter Hammer 92 do II. Serie s Meininger Creditb. a 67
wärts unverändert. Roggen loco unverändert ab Königs Kiederſchl. Mark. 4 S 94 do. III. Seriels Norddeutſche Bank 4 845
berg Frühf. auf 80 gehälten. el Mal 2391., Oct. 24 Niederſt. Jwetgh Rheiniſche e 57Waſſerſtand der Saale bei do. (Stamm) Pr. s S do. v. Staat gar. 81 80 Thüringer Bank 4 51am 27. en e e gou, Oberſchl. V. a e de 4 88 Weimärſche Bank a 74
am 28. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 11 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Februar Abends 6 Fuß 5 Boll,
am 27. Februar Morgens 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Febr. Vorm. am alten Pegel Nr. 2 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Februar Mittags: 1 Elle 6 Zoll über 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts- Am 27. Februar. H. Herzog, Güter,

2 Nordd. Dampfſchifff.Geſ. v. Hamburg n. Magdeburg. Fee. Kellig, Stück
gut, v. Magdeburg n. Dresden. Prager Schleppkahn
16, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 27. Februar. Fr. Andrege,
Hafer, v. Dresden n. Magdeburg. W. Heſſe, desgl.
F. Lohmann, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. G.
Placke, desgl. J. Zappe, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. G. Dümling, Weizen, v. Dorenburg n.
Hamburg.

Magdeburg, den 27. Februar 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Vekarntnagungen
Bekanntmachung.

Die nachſtehend ſtgnaliſtrte 9jährige Marie
Sinführ welche ſich bei den Handarbeiter
Fiedler ſchen Eheleuten zu Peißen in Er
Ziehung befunden hat, wird ſeit dem 11. d. M.
vermißt.

Die Polizeibehörden werden daher dienſterge
benſt erſucht, auf die c. Einfuhr zu vigili
ren, ſie im Betretungsfalle anzuhalten, mir

oder z Stück 5 13 38 Geld.
Bresl. Schweidn. Freib. 89 à 90 a 90 gem.

etw. a 253 gem. Disconto Commandit Antheile 81 à
nal Anleihe 52 a gem. Oeſterr. neueſte Looſe 55

was matter preußiſche Fonds blieben feſt bei mäßigem V
Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 103

Zettelbank [4] 95 B.
a

Nordbahn (Fr. Wilh.) 44 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 129 à 128 gem.

Die Börſe war ſtill in ſelbſtſtändigem Geſchäft und nur mit der Regulirung beſchäftigt

Aachen Maſtrichter Prior. II. Emiſſion 55 a 56 gem.
g 40. 3proz. Prior. 253

gem. Oeſterr. Credit 58 à 57 gem. Oeſterr. Natios
à 55 gem.

Eiſenbahnen waren et
erkehr.
G. Hamburger Vereinsbant [4] 100 B. Darmſtädter

Signalement:
Haare, dunkelblond; Augen, grau; Naſe

und Mund, gewöhnlich Geſichtsbildung, voll
und rund; Statur, verhältnißmäßig klein und
dick.

Bekleidung:
Blau und weiß getüpfelter kattunener Rock,

braune wollene geſtrickte Jacke, weißkattunene
Schürze, ein rothes baumwollenes Tuch um
Mund und Ohren gebunden

Halle, den 25. Februar 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Merſeburg,

I. Abtheilung
Die dem Zimmergeſellen Louis Wolf in

Schafſtädt zugehörige, vor dem Dorfe Kötz
ſchen belegene holländiſche Windmühle nebſt
einem dazu gehörigen Wohnhauſe, Volio 51 des
Hypothekenbuchs von Kötzſchen, welche auf
einem Areal von 3 Morgen 37 Rth. Plan
ſtück Nr. 1986 der Karte, erbaut iſt, abge

aber davon Mittheilung zu machen, ſchätzt auf 2354 zufolge der nebſt Hypo

G—Ä—cwamrmaaneeeee
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. März 1861 von Vormittags
11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Panſe, Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

läubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte an umelden.

Merſeburg, den 9. Novbr. 1860.

Fiſch Verkauf.
Jn der Gemeinde Röglitz iſt eine Quan

tität 25 und 3ſömmrige Satzkarpfen den
6. März d. J. zu verkaufen.

Renz, Ortsrichter.
Für eine elternloſe Waiſe achtbarer Familie

im Alter von 16 Jahren, wird eine Stelle auf
einem kleinen Gute geſucht, wo ſie die Land
wirthſchaft erlernen und zugleich zu allen häus
lichen Arbeiten angehalten werben kann. Nä
here Auskunft ertheilt Frl. E. Weiſe in
Merſeburg, Unteraltenburg.



PVener- Versicherungs- Anstalt
der Bayerischen Hypotheken- und Wecehsel- Bank.

Gteschääftsabschluss pro IS860.
Das Verſicherungs Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorfährigen

Rechenſchaftsberichtes am Schluſſe des Jahres 1859 in Kraft mit
erhielt im Jahre 1860 einen NettoZugang (abzüglich aller aufgehobenen und

ſ. 245 326,455.

abgelaufenen Verſicherungen) von „15,793,855.
betrug ſomit ultimo December 1860 261170310.

für BrandEntſchädigungen wurden an 29083 Beſchädigte verausgabt ſ. 127,797.
und ſeit dem Beſtehen der Anſt atte 3,484 302

Deckungsmittel ſind:
Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie- Kapital von fl. 3,000,000.
der completirte Reſervefond von 1,000,000.die Prämienreſerve von: 215,688.i s 688.

Zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf alle beweglichen Gegen
ſtände, ſowie auf ſolche Jmmobilien, deren Uebernahme der Bank geſetzlich geſtattet iſt,
empfiehlt fich ergebenſt die Haupt Agentur Gl. A. Gericke,

Halle a/S. d. 26. Februar 1861. in Firma Bernhardt G Gericke,
Die Special-Agentur W. Ranmndel, Barfüßerſtraße Nr. 6.

Leipzigerſtraße Nr. 103.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum März mein Mühlengrund
ſtück meinem Schwiegerſohn Herm. Weineck käuflich übergebe. Derſelbe wird das Geſchäft
än früherer Weiſe für ſeine eigene Rechnung fortführen, und werde ich ihn nach Kräften unter
ſtützen und thätig ſein wie zuvor

Jch danke für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und vitte daſſelbe auch auf meinen
Schwiegerſohn übertragen zu wollen.

Halle, den 25. Januar 1861. O. Weunus eher
Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich, das meinem Schwiegervater zu Theil gewordene,

und auch mir als Werkführer der Neu Mühle ſeit 6 Jahren geſchenkte Vertrauen zu erhalten,
welches ich zu rechtfertigen ſtets bemüht ſein werde.

Halle, den 25. Februar 1861 Meer. Weineck.
Reiſekoffer, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, Neit und Fahrpeitſchen, ſo

wie alle möglichen Reiſerequiſiten empfiehlt in größter Auswahl unter
Garantie guter Arbeit zu reellen billigen Preiſen. e

Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.
Die Färberei, Decatir u. Preß Anſtalt v. O. Mölttzscher, kl. Brauhausg. 21,
empfiehlt ſich zum Auffärben, Deratiren und Preſſen aller Arten wollener und

halbwollener Stoffe. Shawls, Tücher und Kleider jeder Art werden aufs Schönſte
gewaſchen und appretirt.

Theater in Eisleben (Mannusfelder Hof). Einem geehrten Publikum
diene zur geneigten Notiznahme, daß die diesjährige Theater Saiſon mit dem 5. März beginnt,
und bis incl. 15. April d. J. dauert

Die feſtgeſetzten Abonnements-Spieltage ſind Sonntag, Montag, Mittwoch, Frei
tag Anfang der Vorſtellung um 7 Uhr, Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Das Repertoir umfaßt neben den beſten älteren Stücken, ſowohl in der Oper wie im Ge
biete des recitirenden Schauſpiels, die renommirteſten Novitäten: Der Zunftmeiſter von
Nürnberg; Heinrich von Schwerin; Wie geht's dem König? Ein feſte
Burg iſt unſer Gott Einer von unſre Leut'; Eine Nacht in Berlin Die

Verlobung bei der Laterne u. ſ. w. und werden mit derjenigen Sorgfalt zur Auffüh
rung gebracht die der Würde und Jntelligenz des Publikums entſpricht.

Ein Abonnement umfaßt 12 Vorſtellungen und koſtet
1. Platz zum Sperrſitz 4 Thlr. 1. Rang 3 Thlr. 2. Rang 2 Thlr.

Die Billets ſind in beliebiger Anzahl innerhalb des Abonnements zu verwenden, müſſen
jedoch im Theater Büreau oder Abends an der Kaſſe (Sperrſitz gegen feſte Nummern) ge
wechſelt werden.

Das Theater Büreau befindet ſich: Markt im Hauſe des Hrn. Bergraths Bolze, par-
kerre, rechts, und iſt jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr, ſo wie an Spieltagen auch Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet.

d Preiſe der PlätzeAn der Tageskaſſe: 1. Platz zum Sperrſit 12 Sgr. Rang 10 Sgr. 2. Rang Sgr.
An der Abendkaſſe: 1. Platz zum Sperrſitz 15 Sgr. 1. Rang 12 Sgr. 2. Rang 16 Sgr.

Ballenſtedt, im Februar 1861 F. Gumta uDirector der vereinigten Hoftheater in Bernburg, Ballenſtedt.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth Siegelsdorf.
Sonnabend und Sonntag, als den 2. und

3. März, ladet zum Wurſtfeſt freundlichſt
ein der Gaſtwirth Friedel.

1 Pferdedecke iſt in Helfta vertauſcht wor
den und kann umgetauſcht werden in Halle
Saalberg Nr. 20.

Auf Rittergut Buch a bei Wiehe
ſind eine ſchwere fette holländer,
friſchmilchende holländer Kühe, 8
fette Sauen und A0 Stück Läufer-
ſchweine zu verkaufen.

Welgenm,
und ſowie gebogene Felgen,trockene Speichen und birkene Boh

len empfiehlt

ſchaftsmamſell, zuvorkommenden und freundli
chen Charakters, findet zum 1. April Stellung
in der Mühle zu Leubingen bei Weißenſee

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht:

e Bachmann.
Penſions Geſuch.Schüler finden gute Penſion und Benutzung

eines Fortepiano beim Kaufm. Louis Buhl
mann in Bernburg, Carlsplatz Nr. 25.

Weiße und ſchwarze Wicken zur Aus
ſaat verkaufen billigſtS. Wagner S Sohn.

Gutes reines Pflaumenmus in Gebin
den von circa 5 hat billig zu verkaufen

e Zur Conftrmation oder zum
Einſegnen der lieben Land Jugend

empfehle ich die beliebten Kränze und Zwei
ge, ſowie einzelne Blumen in die Haare in
allen Farben, und verſichere, daß Jeder befrie

digt und reell bedient werden wird.
Blumen fabrik Ranniſche Straße Nr. 23.

A. Hartig.
Bamcdloline zum Glatthalten und Be

feſtigen der Hamenſcheitel, 5 Flacon 5
osenseiſfe mit feinem anhaltenden

Wohlgerüch, à Stück 5 traf in neuer Sen
dung wieder ein bei

W. es Schmeerſtraße 36.
Friſchen Seedorſch,

Freitag feüb be e ren
Friſchen Pariſer Blu
menkohl hie

e. Hrn.Die geehrten Herren Dilettanten,
die mich in meiner Beneſiz Oper Frei
tag d. L. März unterſtützen, erſuche
ich freundlichſt, Freitag Morgens
9 Uhr zur Generalprobe im hieſi
gen Stadttheater zu erſcheinen.

August ehmanm,
Opernſänger.

Unterzeichneter nimmt ſich die Freiheit ein
hieſiges verehrungswürdiges Publikum am Frei

nefiz Vorſtellung: Der Waſfenſchmted
von Worms, Oper von Lortzing, höflichſt
einzuladen; indem ich keine Koſten ſcheute,
meine BenefizOper aufs Würdigſte und Brillan
teſte in Scene zu ſetzen indem Herr Ber
tram und Herr Lück vom Stadttheater zu
Leipzig mich unterſtützen, deren anerkannte
Leiſtungen hinlänglich bekannt ſind.

Auguſt Lehmann,
Regiſſeur der Oper des hieſigen Stadttheaters

Bad Wittekind.
Freitag Concert. Symphonie von Mo

zart. Anfang 3 Uhr. J. Golde.
Bahnhof Schkenditz.

Mittwoch den 6. März großes Concert
des Muſikdirectors Fr. Niede mit ſeiner Ka
pelle aus Leipzig. Nach dem Concert Ball

Anfang 4 Uhr.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Freunden und Verwandten nur auf dieſem
Wege die traurige Nachricht, daß Gott unſer
kleines kaum 2 Wochen altes Töchterchen wie
der zu ſich genommen hat.

Kötzſchau, den 26. Februar 1861.
Niedner und Frau.

Todes Anzeige.
Hiermit erfülle ich die ſchmerzliche Pflicht

den am 6. d. Mts. in ſeinem 24. Lebensjahre
zit Cairo erfolgten Tod meines guten Pflege
ſohnes, Hermann Pille, allen Freunden
und Bekannten anzuzeigen. Er war mit freu
diger Zuverſicht in jenes milde Klima gegan
gen um Geneſung zu ſuchen und hoffte ge
kräftigt an ſeinen hauslichen Herd zurückzukeh
ren. Die fremde Erde ſei ihm leicht!

Querfurt, den 27. Februar 1861.
Heinrich Hofmann.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 15. Febr. er. ſtarb ſchnell und unerwar
tet unſer guter Onkel, Hr. Ernſt Hafer
burg, Hfarrer in Jden bei Oſterburg, 60
Jahr alt. Dies ſeinen Freunden und Bekann
ten zur Nachricht.

W. Schirmbach und Pretitz,
Den 27. Februar 1861

Die Familien
E. Sonnemann Neue Promenade Nr. 6. W. Gebhardt, Steinweg Nr. I.

e GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe,
Kaferburg Herrling und Eppendorf.

tag den I. März zu ſeiner ſtattfindenden Be
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Halle,

51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Heutſchland.
Berlin, d. 27. Febr. Die Militärfrage und die Grundſteuerfrage ſind

die beiden Häuſer des Landtags in hervorragenderdiejenigen Fragen, welche 9 8 Frankfurt a. O. Croſſen und Sorau erhalten.Weiſe beſchäftigen. Das Herrenhaus möchte mit der erſtern nicht gern
eher vorgehen als bis es erfahren, wie das Abgesrhnetenhaus über
die letztere Beſchluß zu faſſen gedenkt Aber gerade deshalb will das
Abgeordnetenhaus nicht eher an die Beſchlußfaſſung über die Militär
frage gehen als bis es weiß daß die Grundſteuervorlagen der Regie
rung die Zuſtimmung des Herrenhauſes erhalten haben. Die Thron
rede hat auf die Grundſteuerreform nicht ohne Abſicht ein n ſo ſtarken

Die Regierung weiß, daß wenn ihre Vorlägen darüberTon gelegt. wenn ortvom Herrenhauſe verworfen werden die für die Verſtärkung und Re
organiſation des Heeres nöthigen Mittel ſchwerlich von dem Abgeord
netenhauſe bewilligt werden dürften Dieſer Umſtand iſt auch dem
Herrenhauſe nicht unbekannt trotzdem ſcheint aber daſſelbe auch in die
ſem Jahre den Wünſchen welche ihm in der Thronrebe ſo dringend

Es hat den von
dig aufgewachtem Leid über ſeine Sünden körperliche Schmerzen
empfunden Schon dem Pſalmiſten war es in den Schrecken des Ern
ſtes Gottes, als ob ihm Pfeile im Leib ſteckten, als ob ihm das Waſ
ſer an die Seele gehe
Menſchen vorgekommen, die in Folge aufgewachten Gewiſſens
heftige Brüſtſchmerzen, Magenſchmerzen u. a. empfanden.

ans Herz gelegt ſind, nicht entſprechen zu wollen.
der Regierung erneuerten Vorlagen in dem Arnim ſchen Antrage bereits
einen Gegenantrag entgegengeſetzt, welcher darauf berechnet iſt, die Lö
ſung der Frage abermals zu umgehen oder wenigſtens auf die lange
Bank zu ſchieben. So viel iſt gewiß daß es auch in dieſem Jahre
zu keiner Erledigung der Frage kommen wird wenn nicht noch in der
elften Stunde das Herrenhaus zu beſſerer Einſicht gelangt.

Bei Gelegenheit der zweiten gegen den Polizei Director Stieber
verhandelten Anklage kam unter Anderem auch zur Sprache daß einer
Anzahl junger Officiere auf Grund der von ihnen über empfangene
Darlehen ertheilter „Ehrenſcheine von hieſigen Wucherern arg mit
geſpielt worden ſei. Obgleich dergleichen Geldgeſchäfte auch dem Dar
lehnsgeber gegenüber jetzt mit Criminalſtrafen bedroht ſind, ſo iſt da
mit dem Unfug doch immer noch kein Ziel geſetzt, da einerſeits der
bedeutende Gewinn zu verlockend iſt, andererſeits aber die Gefahr der
Entdeckung des Verbrechens mit Rückſicht auf den Stand der Dar
lehns Empfänger ziemlich fern zu liegen ſcheint. Dieſe Umſtände
ſollen dem Könige Veranlaſſung gegeben haben den Ehren Gerichten
der Officier Corps die gemeſſene Weiſung zu ertheilen, in allen Fäl
len, in denen Schuldſcheine der Officiere, in denen die Rückzahlung
des Darlehns unter Verpfändung des Ehrenwortes verſprochen wor
Den iſt, ohne Rückſicht auf die perſönlichen Verhältniſſe der Ausſteller,
der königl. Staatsanwaltſchaft Anzeige zu machen die ihrerſeits wegen
der ſtrafrechtlichen Verfolgung der ſchuldigen Civil Perſonen das Wei
tere zu veranlaſſen hat.

Ordre die noch beſtandenen Chargen und Anciennitäts-Verſchiedenhei
ken zwiſchen den Offtziercoros der alten und neuen Regimenter defini
tiv geregelt worden, ſo daß nun auch die Hauptleute dritter Klaſſe
ſämmtlich als Compagnie- Chefs untergebracht ſind.

Bei den Verhandlungen der 14. General Conferenz in Zollvereins
Angelegenheiten iſt eine Einigung dahin erfolgt, daß, wo die Verkehrs
Verhältniſſe eine beſchleunigte Abfertigung erfordern, an Stelle des
Einzela Verſchluſſes der vom Auslande zum Zwecke der Ein oder
Durchfuhr mit den Staatspoſten eingehenden, ſowie der durch vereins
ländiſche Staats- Poſt Anſtalten vom Jnlande durch das Ausland nach
dem Jnlande beförderten Poſtſtücke der Geſammt- Verſchluß der zur
Weiterbeförderung der Poſt ſtücke dienenden Wagen Abtheilungen Körbe,
Felleiſen, Beutel oder ſonſtigen Behälter durch Kunſtſchlöſſer oder
Plomben nachgelaſſen werden kann. Wegen Ausführung dieſes Be
ſchluſſes hat der General Director der Steuern unter dem 3. d. Mts.
eine Verfügung an die königlichen ProvinzialSteuerbehörden erlaſſen.
Demnach iſt dieſe Erleichterung nur zu bewilligen, wenn die zur Auf
nahme der Poſtſtücke beſtimmten unter Geſammtverſchluß abzulaſſen
den Behälter ſo beſchaffen ſind, daß ein vollkommen ſichernder Zoll
verſchluß angelegt werden kann. Von dieſer Beſchaffenheit iſt bei der
Anlegung des Verſchluſſes und bei der Prüfung, welche bei der Ab
nahme des Verſchluſſes ſtattfindet, Ueberzeugung zu nehmen. Wenn
Die Beſtimmungsorte, d. h. diejenigen Orte, an welchen der Geſammt
verſchluß abgenommen wird, in einem anderen Zollvereinsſtaate als
Preußen liegen während dieſſeitige Behörden zur Anlegung des Ge
ſammtverſchluſſes Ermächtigung erhalten ſollen, oder, umgekehrt, ſo be
darf es behufs der Verſtändigung mit der oberſten Finanzbehörde des
betheiligten Vereinsſtaates der Berichtserſtattung. Abgeſehen von der

Einholung beſonderer Genehmigung für die einzelnen Fälle an Stelle
des Einzelnverſchluſſes den Geſammtverſchlut nach vorgangiger Se ſtieg Franz U., da die Hof Equipagen von Rom noch nicht angekommen waren eine

Aus Bernburg und Deſſau iſt eine Dankadreſſe an den Abg e Landkutſche, ein Theil ſeines Gefolges that eben während der größere
t 5 DKaplan v. Berg nach Berlin abgegangen. Hrn. v. Berg wird Dank

dafür geſagt, daß er bei der Adreßdebatte „des Verfaſſungsbruches in
Anhalt gedacht, der bisher von den Staatsmännern Deutſchlands wie
von der Preſſe bei der Unbedeutendheit unſerer Verhältniſſe nur wenig

ſtändigung mit der Poſtbehörde treten zu laſſen.

gewürdigt worden iſt, trotzdem derſelbe namentlich wie er in Deſſau
Rothen geſchehen, die Rechtsbruche in Heſſen und Mecklenburg weit
übertrifft.“

An Stelle des Rechtsanwalts Balluſeck (Oels), welcher ſein
Mandat niedergelegt hat, iſt der Kandidat der Conſervativen, Land
rath a. O. Berswordt zum Abgeordneten gewählt worden.

Aus ſicherer Quelle wird der „Bresl. Ztg. die Mittheilung ge
macht, daß das 6. Brandenburgiſche Jnfanterieregiment Nr. 52)
nächſtens den Befehl erhalten wird nach dem Großherzogthum Poſen
abzurücken, um daſelbſt die Städte Liſſa Rawitſch und Krotoſchin

rungsbezirk Liegnitz ſtehen werden.
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e
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als Garniſonen zu beziehen. Dafür wird das 4. Poſenſche Jnfante
rieregiment (Nr 59) aus dieſer Provinz an die Stelle des erſtgenann
ten Regiments nach der Mark marſchiren und daſelbſt die Garniſonen

S Es werden ſich alsdann 2 Märkiſche und 2 Schleſiſche Jnfanterieregimenter im Regie
rungsbezirk Poſen befinden wogegen an deren Stelle 2 Poſenſche
Jnfanterieregimenter im Regierungsbezirk Frankfurt und 2 im Regie

Ob jene Maßregel ſich ſpäter auch
auf das 2. (Leib) Huſarenregiment erſtrecken dürfte, ſcheint jetzt noch
nicht entſchieden zu ſein.

Auf mehrfache Vorſtellungen der königlichen Regierung zu Stet
tin ſind durch Reſcript des Miniſters des Jnnern vom Febr. die
Aufenthaltskarten für den Bezirk der dortigen Polizeidirektion
aufgehoben.

Wie die Pietiſten die obſcönen Vorgänge im elberfelder Waiſen
haus ſich erklären, zeigt die jüngſte Nummer des „Kirchlichen Anzeiger
aus dem Wupperthal“, welcher fragt: Wer hätte nicht ſchon bei leben

Uns ſind im gewöhnlichen Leben je und je

Sind denn dieſe Erfahrungen nicht häufig Und ſind denn die Exeig
niſſe im Waiſenhauſe eigentlich ſpezifiſch verſchieden?“

Breslau, d. 25. Febr. Jn der am 22. gehaltenen Verſammlung
des hieſigen Vereins der „Verfaſſungstreuen“ wurde beſchloſſen, drei Pe
titionen an das Haus der Abgeordneten zu richten. Sie betreffen

die Einführung der obligatoriſchen Civilehe und Ablehnung des Ge
ſetzentwurfs der fakultativen Civilehe, 2) die Abſchaffung des Drei
Klaſſenſyſtems bei den Wahlen der Stadtverordneten, 3) die Wieder
herſtellung der geheimen Abſtimmung bei denſelben Wahlen (Schl. 3)

Aus Württemberg. Jn kleineren Städten unſeres Landes
finden gegenwärtig politiſche Verſammlungen ſtatt, zu denen die eßlin
ger Verſammlung den Anſtoß gegeben hat. Der Beitritt zum Natio-
nalverein und das Konkordat ſind die Hauptgegenſtände der Beſprechung

Jtalteniſche Angelegenheiten
Ueber die letzten Ereigniſſe in Gaeta wird der „K. Ztg. aus

Neapel berichtet
Am 12. des Morgens erſchienen einige königliche Stabsoffiziere im Hauptquar

tier Cialdini's, um mitzutheilen, daß Se. Majeſtät aus Gründen der Humanität
auf eine theidigung der Feſtung verzichten wolleDem Vernehmen nach ſind dieſer Tage durch Allerh. Cabinets nene rer Verthedigung der Feſtung verziten wo falls der Beſatzung eh

renvolle Bedingungen bewilligt würden. Cialdini erwiderte, es habe am 19. Januar
in der Hand Franz' II. gelegen mit den ehrenvollſten Bedingungen abzuziehen und
einem eben ſo nutzloſen wie mörderiſchen Kampfe dadurch ein Ende zu machen guch
habe man bei der Uebernahme der 400 Verwundeten durch die heimliche Ausbeſſerung
der demolirten Werke die Bedingungen des Waffenſtillſtandes auf die unehrenhafteſte
Weiſe verletzt, und ſo könne gegenwärtig von einer Capitulation in dem Sinne der
Belagerten nicht mehr die Rede ſein; auch ſei kein Grund vorhanden das Feuer
einſtweilen einzuſtellen. Die Parlamentäre kehrten unverrichteter Dinge in die Fe
ſtung zurück. Am Morgen des 13. erhielt Cialdini einen Brief des Commandanten
Ritucci, worin er in den heftigſten Ausdrücken des Mangels an Humanität angeklagt
wurde, weil er trotz der Anerbietungen zur Uebergabe ſein Feuer nicht nur nicht ein
geſtellt, ſondern ſogar verdoppelt habe. Cialdini verwies abermals auf den von ihm
vewilligten Waffenſtillſtand den lediglich die Feſtung nicht er, nöthig gehabt auf
den ungeheuren Vortheil, den er den Belagerten durch die Uebernahme mehrerer Hun
dert Verwundeter erwieſen habe, und auf den Dank, der ihm durch Bruch der Bedin
gungen geworden ſei. Das Feuer wurde fortgeſetzt, und da nun die Lage innerhalb
der Feſtung immer unhaltbarer wurde, ſo erſchien noch an demſelben Tage ein dritter
Parlamentaär und erklärte daß der König bereit ſei die geſtellten Bedingungen an
zunehmen. Alle Verſuche noch in letzter Stunde mehr zu erlangen ſchnitt igldini
durch die Bemerkung ab daß für den 15. Alles zum Sturme angeordnet ſei; man
habe alſo die Wahl zwiſchen der Gewalt oder den von ihm geſtellten Bedingungen
Am 13. Abends telegraphirte man nach Neapel an den franzöſiſchen Conſul, er möge
den Dampf Aviſo ſeiner Regierung Mouette ſchleunigſt nach Gaeta ſchicken. Das
geſchah noch während der Nacht und am anderen Morgen um 7 Uhr ſchiffte ſich der
König mit der Königin zwei Brüdern und dem Gefolge ein, um unter franzöſiſcher
Flagge ſein ehemaliges Reich zu verlaſſen ie Beſatzung erwies ihm noch zum letz
ken Male die militäriſchen und königlichen Ehren, die er, wie verſichert wird, indolent
hinnahm während die Königin die unglückliche deutſche Fürſtentochter, welche ein
unſeliges Geſchick an dieſen Hof und unter dieſe Menſchen verſchlagen hatte eine
tiefe, aber würdevolle Erregung zeigte. Das zum freien Abzug ausgewählte Gefolge
beſtand aus 80 Perſonen, wovon 28 Militärs, unter ihnen der von Milazzo her be

kannte General Bosco und die beiden ſchweizer Generale Riedmatten und Schuma
cherThore der Feſtung, legte hier die Waffen ab und wurde in die bereitſtehenden Kriegs
dampfer eingeſchifft, um nach der Jnſel Procida gebracht zu werden.
rale wurden nach Negpel entlaſſen

artigen Fällen werden die Provinzial Steuerbehörden ermächtigt, ohne Frei bewegen dürfen

Die Beſatzung zog nun mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiel vor die

Zwölf Gene
wo ſie als Kriegsgefangene auf Ehrenwort ſich

Die Mouette brachte ihre hohen Paſſagiere nach dem kleinen
Hafen von Terracina, dem „„weithin glänzenden Anxur des Horaz und hier am
Fuße der Trümmer des Schloſſes von Theodorich, dem mächtigen Gothenkönige, be

worunter auch die Geſandten von Oeſterreich und von Spanien an Bord
vlleb, um den Weg von CivitaVecchia einzuſchtagen, und ſo ging es fort durch die
pontiniſchen Sümpfe nach der ewigen Stadt. Es iſt leider das erſte Mal daß es
Dem jungen Fürſten beſchieden wurde den Boden eines anderen Souverains zu be
kreten und aus der engen Umgrenzung der väterlichen Paläſte und Kaſernen heraus
einen freieren Blick zu thun auch auf ein anderes Stück Erde. Möge er zu ſeinem
eigenen Troſte in freinden Landen die Ueberzeugung gewinnen die alle unbefangenen
Beobachter langſt haben daß es lediglich ſeine ünd ſeiner Vorfahren Verſchuldung
War, wenn ſein Volk mit Gleichgültigkeit ihn ſtürzen ſah und mit Unwillen ihn ins
Exilbeglettet; und ferner hoffen wir, die Fürſten Europas mögen an ſeinem Schick
ſale abermals lernen daß es nicht mehr die Machtſtellung des perſönlichen König
thums iſt, nicht mehr „Roſſ' noch Reiſige, welche die ſteilen Höhen ſichern wo
Fürſten ſteh'n“, ſondern einzig und allein der Friede und die Eintracht, worin weiſe
Herrſcher mit ihren Völkern zu leben wiſſen.

Danemark.
Kopenhagen, d. 23. Febr. Die Dinge klären ſich allgem ch

auf und man erkennt einigermaßen, wie der neue, vom Miniſter Mon



rad herrührende Geſammtſtaats- Verfaſſungsentwurf beſchaffen ſein
wird. Es handelt ſich dabei lediglich um eine Umgeſtaltung des Reichs
raths, der bisher, eben ſo wie der (für das Königreich Oänemark
im engeren Sinne beſtimmte) Reichs tag, aus Volkswahlen hervor
ging. Dieſer Reichsrath ſoll in zwei Kammern umgewandelt werden,
von denen die eine Kammer nach wie vor aus Volkswahlen hervor
gehen die andere aber vom Könige ernannt werden ſoll. So ſtellt
ſich denn die Sache ſo: das eigentliche Dänemark wird einen in Ko
penhagen tagenden Reichstag und Holſtein eine in Jtzehoe zuſammen
tretende Ständeverſainmlung haben in jenem werden die ſpeciell da
niſchen in dieſer die ſpeciell holſteiniſchen Angelegenheiten berathen
werden. Die zwei neuen Kammern aber, die an die Stelle des Reichs
raths treten, werden die geſammtſtaatlichen Angelegenheiten vor ihr
Forum ziehen. Ob mit dieſer Modiſikation ſelbſt wenn ſte ganz
ehrlich gemeint ſein ſollte den Holſteinern geholfen ſein kann, iſt
ſehr fraglich. Jn der Zweiten Kammer werden ſie immer in einer
Minorität ſein und in der Erſten wahrſcheinlich auchz denn es iſt nicht
anzunehmen, daß der König dieſe Erſte Kammer überwiegend aus
Holſteinern und Freunden Holſteins zuſammenſetzen wird. So bliebe
denn die alte Schwierigkeit, die immer wiederkehren wird, ſo lange es
ſich um Minorität und Majorität handelt, völlig üngelöſt. Die hol
ſteiniſche Minorität verlangt Ebenbürtigkeit; dieſe konnte ihr der Ko
nig Herzog gewähren ſo lange er abſoluter Herrſcher war, jetzt, wo
parlamentariſche Majoritäten die 4ußere und innere Politik beſtimmen,
iſt dieſe Ebenbürtigkeit unmöglich. Jeder Verſuch, der dahin zielt,
wird ſcheitern.

Stadttheater in Halle.
Dienstag den 26. Februar Zum Benefſiz für Frl. Zaar, „Marguerite,

Tage auf den Antillen Schauſpiel von Charlotte Birch
eiffer.Wir müſſen es der hochgefeierten Benefiziantin um ſo mehr Dank wiſſen daß

ſie trotz der vorausſichtlichen Sprödigkeit des Publikums gegen neue Stücke es den
noch über ſich vermocht, uns eine Novikät vorzuführen. Wiewohl wir uns auch be
kennen müſſen daß ſie in der Wahl derſelben keinen Fehlgriff gethan ſo bedauern
wir um ſo mehr,
ches allerdings der Künſtlerin durch die lebhafteſte Acclamation eine ſchöne Genug
thuung gab

Das Stück ſelbſt läßt nichts zu wünſchen übrig ſowohl in Plan und Anlage,
als trefflicher ergreifender Situationen und et prägnant gezeichneter und durch
geführter Charactere. Es läßt uns einen tiefen Blick in die, trotz der hochgeprieſenen
Freiheit, engherzigen und despotiſchen Verhältniſſe und Zuſtände des amerikaniſchen
Lebens und Treibens, vorzüglich der ſchwarzen Bevölkerung gegenüber thun und er
regt in den dadurch erzeugten Wechſelwirkungen fortwährende Spannung und das leb
hafteſte, höchſte Jntereſſe. Zudem iſt das Stück ein neuer Beweis von der außeror
dentlichen und durchaus vraktiſchen Bühnenkenntniß der Verfaſſerin, indem ihre Figu
ren nicht in das Unerreichbare gehen, ſondern ſo gehalten ſind, daß der größere Künſt
ler immer noch Größeres daraus machen der minder begabte aber nichts daran ver
derben wird. Der einzige Characker, der ſich in Abſtraction verliert, iſt der des Va
ters der Marguerite, Raoul Donoſe, deſſen unnatürliche, bis zum Fluch geſteigerte
Härte gegen ſein Kind trotzdem alle Beweiſe für daſſelbe ſprechen uns ungerechtfer
tigt erſcheint und abſtößt wie ſeine übertriebene Ehrenhaftigkeit ſtatt anzugtehen an
widert, da ſie zu völliger Entäußerung des Vatergefühls ausartet.

Die Darſtellung war eine in allen Theilen wohlgelungene, da die Beſetzung den
Anforderungen des Stücks durchaus entſprach und folgte das Publikum mit Aufmerk
ſamkeit und reger Theilnahme der Entwickelung derſelben. Hr. Bartilla, Charles
von Chericourt gab uns ein gelungenes Bild dieſes ſchönen und edlen Characters,
der ſeiner ganzen Jndividualität in allen Theilen trefflich zuſagte. Volle Anerken
nung ward ihm zu Theil. Fr. Wienrich, Olympig Laboulats, beherrſchte mit
Takt und Gewandtheit ihre Rolle und ließ bei ihrem edelmüthigen Herzen dennoch
die Koketterie der leichten Pariſerin fein durchblicken. Auch ihr Spiel erwarb ſich
allſeitige Anerkennung. Hr. Dreßler,, Pivot, eine häßliche boshafte Kreatur,
welche von ihm mit wahrhafter Virkuoſität dargeſtellt wurde. Am wirkſamſten war
die Scene wo er die Früchte ſeiner Teufeleien zu erndten gedenkt und nun erfährt,
daß er nur zu Gunſten ſeiner Feinde gehandelt. und ſtatt Böſes, Gutes geſtiftet hat.
Vollſtimmiger Applaus ward ſeinem effeckvollen Spiel. Hr. Nötel, Sulpice Gray,
ein ſchöner männlicher Character, den nur die verzehrende Flamme der Leidenſchaft
der Eiferſucht verunſtaltet und um ſeine Liebe zu Marguerite bringt, wurde mit Feuer
und Lebendigkeit zur Geltung gebracht. Seine in allen Theilen treffliche Darſtellung
erhielt den vollſtimmigen Beifall des Publikums. Hr. Mansberg, Raoul Do
noſe, ſpielte denſelben mit aller Würde eines ehrenhaften Vaters den die vermeint
liche Schuld ſeiner Tochter bis zu wilder Unnatur treibt und das biedere Weſen des
freien Amerjkaners zu despotiſcher Härte umwandelt. Dief erſchütternd wirkte die
Scene des Vaterfluchs. Sein Spiel belohnte allſeitiger Beifall. Frl Zaar,
Marguerite, ein mit aller Schönheit des Geiſtes und Herzens, mit allen Retzen treff
licher Weiblichkeit ausgeſtattetes Kind der Antillen, wurde von dieſer mit vollendeter
Harmonie des inneren und äußeren Spiels uns vorgeführt. Mit anmuthiger Natür
lichkeit treten die Gefühle ihres edlen und liebenden Herzens, der Ausdruck des Schmer

Zes und der Wonne die tiefern Empfindungen einer leidenden Seele zur Erſcheinung
und nöthigten unwillkürlich zur Theilnahme an ihr Schickſal. Jhre Sprache war nicht
gelernte Deklamation ſte kam aus dem Herzen ihr Spiel war nicht Kunſt es
war Wirklichkeit Stürmiſche Acclamation reiche Blumenſpenden Hervorruf nach
dem vierten Acte und am Ende des Stücks wurden ihrem vollendeten Spiel zu Theil
S Nicht anerwähnt laſſen wollen wir noch Frl. Ali fch, Marguiſe von Saulfahes,
Fr. Wagner, Marie Gray, und Frl. Gangloff, Aeopa, eine Negerin, welche im
Verein mit den Uebrigen ein treffliches Enſemble bildeten und das Ganze zur gedie

genſten Abrundung erhoben. zMittwoch den 22 Februar „Die Schleichhandler Luſtſpiel von ErnſtNaunpa h. Den Raupach ſchen Luſtſpielen fehlt es uſcht an trefflichem, wenn a
Etwas trockenem Witz an Laune und ergötzlicher Situationskomik; auch iſt die Cha
ktertſtir in den beſſern wenn auch nicht elten übertrieben, doch wirkſam und ergöß
h die Perſiflage und Sathre, ohne in die eigentlichen Faulniſſe und krankhaften
Stellen der Zeit zu ſchneiden oft lungen und treffend. Weniger als genial ſchaf
e ten ſondern a Berſtandesmenſch, der die Bedürfniſſe des Publikums und
die er ſeiner Kunſt genan kennt ind jene zu befriedigen, dieſe geſchickt anr ler iſt Raupach im Fache des Acſielß mit vielem Glücke thätig gewe
ſen und die beſſern derſelben ch Men gehört, ſind noch heute auf dem

üblikums.

daß dieſelbe nur ein mittelmäßig beſuchtes Haus erzielte 7 wel

e

Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Laucha. Hr. Advokat u. Notar Dr.

Gol«daner Ringe. Hr. Sanitätsrath Dr. Ramberg a. Berlin.

HIötel zur Hisenbas ars

Beifallsbezeugungen hin und des Jubels und der Ausgelaſſenheit war kein Ende, was
neben der Shmpathie von früher wohl das beſte Zeugniß für das treffliche Spiel des
geſchätzten Gaſtes iſt. Neben ihm geichneten ſich noch beſonders aus Hr. Meter
Haupkmann von Harder Fr. Wienrich, Frl. von Kiekebuſch, Hr. Bartilla,
Eduard Frl. Gangloff, Julie, Hr. Nötel, von Waldau, und Hr. Dreßler
Till, welche durch treffliches Enſemble das Ganze harmoniſch erhöhten und durch den
Beifall des Publikums belohnt wurden.

LHierauf folgte die Vaudeville Burleske Lorenz und ſeine Schweſter
in welcher wiederum Hr. Rocco als Lorenz der Träger des komiſchen Elements wat
und ſich auch als jugendlicher Komiker von der beſten Seite zeigte. War er im erſtern
Stücke ein würdiger Repräſentant aller renommirenden Dorf Bader, ſo brachte er
hier die Perſonifteirte Dummheit welche ſich durch Wort und That in ewigen Toölpe
leien von beſtem Humor gewürzt, äußerte zur vollen Geltung und des Jubels und
Lachens nahm auch hier kein Ende Enthuſtaſtiſcher Beifall und Hervorruf nach bei
den Stücken beweiſen wie gern Hr. Rocco geſehen wird und wie ſehr ſein Spiel
auch noch heute gefällt. Hr. Nökel, Herr Franke, Frl. Gangloff, Charlotte
Hr. Schwarzer, Herr Fuchs, und Fr. Wienrich, Jſabella, ſtanden dem Gaſte
trefflich zur Seite wodurch auch dieſe heitere Pièce in überaus ſchöner Abrundung

vor ſich ging. R. Welln agu.
Schwurgerichtshof in Halle.

Sitzung am 27. Februar. tPräſident, Beiſitzer und Gerichtsſchreiber wie geſtern Staats Anwaltſchaft
Staatsanwalt. Dütſchke; Vertheidiger: Rechtsanwalt Fiebiger. Als Geſchworene
wurden ausgelooſt: Stärkefabrikant Schmidt aus Halle, Salzamts- Aſſeſſor Klem m
aus Arkern Dr. med. Hüllmann aus Halle, Hauptmann a. D. Silber aus Halle
Gutspächter St olle aus Annaroda Haupt Agent Fiſcher aus Halle, Partikulter
Bonte aus Hettſtedt, Major a. D. v. Rabengu aus Halle Kaufmann Weiſe
aus Halle Gutsbeſitzer Huhold aus Heiligenthal, Freigutsbeſitzer Linke aus Gar
ſena, Gutsbeſitzer Bennemann aus Plöß e

Auf der Anklagebank befand ſich der frühere Barbier, jetzige Fabrikarbeiter Hein
rich Reichardt aus Oeſte, 49 Jahr alt bereits zweimal beſtraft angeklagt des
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. Nach r der Anklage ſollte derſelbe in
der Nacht vom I. zum 12. Auguſt 1860 der Frau Factor Rauhe aus ihrer Speiſekammer in dem Zuckerfabtkgebaude zu Zabitz einen Schinken und eine Speckſeite durch

Einſteigen durch die Luke des Rübenhauſes entwendet haben. Er ſtellt die That in
Abrede Hauptbelaſtungszeuge für den Beweis dieſer Thatſache ſollte der eigene 13
jährige Sohn des Angeklagten ſein. Dieſer hatte mehrere r nach Entdeckung des
Diebſtahls geäußert „er wiſſe, wer den Diebſtahl begangen habe. Dies ſei ſein Va
ter und der Handarbeiter Hartung geweſen. Beide ſeien in jener Nacht weggegangen
und nach zwei Stunden wiedergekommen. Dann hätten ſie Speck getheilt und dieſen
ſpäter unter Dornen und Moos verſteckt. Sein Vater habe auch Graupen mit Speck
gekocht und er ſelbſt habe Speck in einem Schränkchen ſeines Vaters gefunden. Dieſe
Angaben hat er einer in ſeinem Hauſe wohnenden Frau und vier Wochen ſpäter dem
Factor Demelius gemacht. Heute vernommen giebt er zu dieſe Angaben gemacht zu
haben es ergiebt ſich aber, daß dieſelben nur Combinationen, faſt ohne thatſächliche
Unterlägen ſind. Auch der Zeuge Anſinn der in der Vorunterſuchung den Angeklag
ten in der Nacht des Diebſtahls von der Zuckerfabrik herkommend und ein Packet in
der linken Hand tragend, geſehen haben will modifieirt dieſe Ausſage dahin daß es
ihm bei der Dunkelheit der Nacht nur ſo geſchienen habe als ſei der Angeklagte der
an Kinem Fenſter vorbeigehende geweſen mit überzeugender Gewißheit häbe er ihn
wicht erkannt Endlich hat die Vertheidigung durch Zeugen erwieſen daß der Ange
klagte öfter und insbeſondere auch um die Zeit des Diebſtahls Speck in dem Laden
des Kaufmann Hecker entnommen Nach dieſer Lage der Sache glaubte der Staats
anwalt das Schuldig nicht beantragen zu können und empfahl den Geſchworenen das
Nichtſchuldig auszuſprechen. Der Vertheidiger kam zu demſelben Reſultat, bemängelte
außerdem daß durchaus nicht feſtgeſtellt ſet, in welcher Nacht der Diebſtahl begangen
und ſonach dem Angeklagten ſeine zufällige Abweſenheit in einer Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag welches der 12. Auguſt geweſen ſein ſoll nicht als gravirendes Mo
ment angerechnet werden könne. Nach kurzer Berathung ſprachen auch die Geſchwore
nen einſtimmig das Nichtſchuldig aus. Der Gerichtshof publicirte die Freiſprechung
des Angeklagten.

Hiermit würde die erſte Schwurgerichts Periode geſchloſſen Und in einer kurzen
Anſprache an die Herren Geſchworenen drückte der Präſident denſelben ſeinen Dank aus
für die Mühwaltung und den Eifer, mit dem ſie dem ſchweren Geſchäft obgelegen.
Jm Ganzen würde in dieſer Sitzungsperiode auf 93 Jahr 1 Monat Zuchthaus und
I Jahr T Monat Gefängniß und 60 Thlr. Geld erkannt

Vremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.

Kronen Die Hrrn. Riktergutsbeſ. Frhr. d. Hardegen m. Fam. a. Berteck,
Löbecke a. Schloß Löbnitz Hr. Dir. Töpken u. Hr. Fabrikbeſ. Rabe a. Olden
burg. Hr. Jngen. Hausner a. Chemnitz. Hr. Apoth. Friedrichs a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Haaſe a. Magdeburg, Leinert a. Frankfurt a. M. Zäuner a.

Berlin, Müller a. Nordhauſen e JStaat Aſirick. Hr. Dir. Weigel a. Berlin. Hr. Fabrik. Sauerbach a. Köln.
Die Hrrn. Kaufl. Schalder a. Pforzheim, Gerſtenberg a. Hamburg Aſcher a.
Braunſchweig. Hr. Rent. Reuß a Gotha 7

Hr. Oberprediger
Freidenhauſen g. Oſterwieck. Hr. Chemiker Heinemann g. Breslau. Hr. Gen.
Lieut. a. D. v. Dahl a. Frankfurt a. O. Hr. Jngen. Bienck a. Altonau. Hr.
Fabrik. Wolf g. Hamburg. Hr. Ger.Refer. Schurich g. Glogau Hr. Jntend.
Aſſeſſor Tobiſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kubitſch a. Baſewalk Corte
g. Norwegen Heidenreich a. Leipzig Ebmeyer a. Bielefeld Biehl a. Mahlen
Buchau, Schmidt a. Freiburg, Ganſemüller a. VNordhauſen.

Koldner Löre. Hr. Rector Knoblauch a. Schweinitz. Hr. Gutsbeſ. Kornick
a. Heldrungen. Hr. Partik. Kupfer a. Deſſau Die Hrrn. Kaufl. Matthäs a.
Berlin Prager a. Stettin Harniſch a. Dresden.

Stadt Hamburg. Frau Sander a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Steckner u.
Posner a. Berlin Hennecke a. Harburg Schulz a. Sondershauſen Bergmann
a. Halberſtadt Leißmann a. Barmen Techow a. Brandenbürg a. H. Böhme
a. Hamburg, Herbſt a. Bautzen, Hartmänn a. Breslau, Wöllner a. Hannover

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Katſer a. Löbnitz. Hr. Holzhdlr. Pröhl a.

Hermsdorf. e eMenteis Höocel. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig, Brunninghaus a. Vehr
do, Knabe g. Freybürg a. U., Palm a. Aſchersleben, Bürkner a. Oranienbaum.

Rüdiger m.
Frau a. Newyork. Hr. Jngen. Welß a. Schleiden. Hr. Amtm Köch al Ker
misdorf. Hr. BankIJnſp. Karſten a. Gotha

t Die Hrrn. Kaufl. Bartels a. Rathenow, Pahl u.
Lalmer a. Berlin, Schrader a. Hamburg, Roſenberg g. London, Steckelmann a.
Stendal, Töttler a. Sangerhauſen. Hr. Portraitmaler Kreher g. Berlin. Hr.
Oekon. Kohlbach a. Mohläu. Hr. Geſchäftsführer Zache a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Februan Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesnttel

Suftdruck 335,03 Par. L. 334,86 Par. 334 55 Par. 334,81 ar. L.
Dünſtdrug 2/48 Par. L. 2,72 ar. 257 ar

Sechtgten e eEuſtwärme 2,4 G. R. 4,4 G. Rmm, S. in 3,4 6, R.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Höherer Beſtimmung gemäß ſoll die im Lie

benwerdaer Kreiſe im Eibthale, 2 Meilen
von Torgau, 1 Meilen von Mühlberg und

Meile von Belgern, ſowie 1 Meilen von
den Bahnhöfen Falkenberg und Burxdorf bele
gene Königl. Oomaine Packiſch von Johanni
1862 auf 18 Jahre im Wege der Licitation an
derweit verpachtet werden.Zu Licſer Pachtung gehört einſchließlich der

neu hinzugelegten Mühlberger Amtswieſen von
17 Morgen 38 QuadratRuthen ein Areal von

462 Morgen 119 Ruthen“,

worunter Auflage.1286 Morgen 152 Ruthen Niederungsacker 8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.
51 40 Niederungswie- Ein Werk, das ſchon vielen Tauſenden zum Segen

ſen, und gereicht hat, bedarf keiner beſondern Empfehlung. Es
59 1 Hütungsflächen genügt darauf hinzuweiſen, daß der Herr Verfaſſer durch

enthalten ſind und außerdem ein unverzinsli
ches Geld Jnventarium von 2000 Thalern.

Das Pachtgelder Minimum beträgt 6800
Thaler und die Pacht Caution 3000 Thaler.
Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis ei
nes disponiblen Vermögens von 30,000 Tha
lern erforderlich.

Demgemäß haben wir einen Licitations Der
min auf den

10. Juli e. Vormittags A. Uhr
in unſerem Sitzungs Lokale anberaumt, wozu
wir Pacht Bewerber mit dem Bemerken ein
laden, daß ſich dieſelben ſpäteſtens an dem Ter
minstage über ihre Qualifikation, ſowie über
das eigenthümliche und disponible Vermögen
von mindeſtens 30,000 Thalern auszuweiſen
haben.

Die VerpachtungsBedingungen, die Regeln
der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
meſſungs Regiſter können mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, täglich entweder in un
ſerer Homainen Regiſtratur oder auf dem Do
mainen Amte Packiſch eingeſehen werden.

Merſeburg den 23. Januar 1861.
Königliche Negierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten
Krüger

Bau Entrepriſe.
Der zu 2026 16 11 exck. Jnsge

mein und Fuhrlohn veranſchlagte Abbruch und
Wiederaufban eines Stall- und Scheunen- Ge
bäudes auf der Pfarre zu Mötzlich ſoll am

Freitag den 8. März e.
Morgens To Uhr

in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen ſind
von heute ab in den Geſchäſtsſtunden bei mir
einzuſehen

Halle, den 26. F ebruar 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
3000, 2000, 1500, 1200, 500 und 200

ſind auf gute Hypotheken auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Bekanntmachung.

Der auf den A. März dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr in der Steinmühle

bei Großgeſtewitz zum Verkaufe von 2
Pferden und Geſchirr 1 Erndtewagen, 3 Stück
Kühen, 1 Kalbe und 5 Schweinen angeſetzte
Termin wird aufgehoben und auf

den 9. März dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

verlegt.
Oſterfeld, den 26. Februar 1861

Im Auftrage
der Königlichen Kreisgerichts Commiſſion

Jaeger.
Geſchäfts Uebernahme

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage das Klein
holziſche Material Wein und Tabacks-Ge
ſchäft übernommen habe. Jndem ich mich bei
geneigtem Bedarf beſtens empfehle verſpreche
ich zugleich prompte und reelle Bedienung

Gröbzig, den 21. Februar 1861.

Abhandlung über

eben erſchienen und in Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.
u haben

Ueber die wahren Urſachen
der

habitnellen Heihesverſtopfung

und die zuverläſſigſten Mittel
dieſe zu beſeitigen.

Von

pr. Moritez, StrahlKönigl. Sanitätsrath 2e.
Achte, mit Abbildungen erläuterte, durch eine

die Cholera reich vermehrte

ſeine glückliche Behandlung Unterleibskranker einen glän
zenden Ruf, weit über die Gränzen Deutſchlands hinaus
erlangte. Leider iſt derſelbe im October 1860 mit Tode
abgegangen allein ſeine bewährte Kurmethode wird auch
fernerhin in gleicher Zuverläſſigkeit für die leidende Menſch
heit erhalten bleiben da ſein vieljähriger und mit der
Eigenthümlichkeit der Strahl' ſchen Behandlungsweiſe
vollkommen vertrauter Freund und oftmaliger Stellver
treter Herr SanitätsRath Dr. Leſſing in Berlin, auf
beſonderen Wunſch der hinterbliebenen Familie die Praxis
des Verſtorbenen übernommen hat und dieſelbe bei Unter
leibskranken in ſeinem Sinne gewiſſenhaft fortſetzen wird.

Beſte bairiſche Kerntalgſeife, Ober
ſchagalſeife, gelbe u. braune Harzſei-
fe, ſowie gekörnte Elginſeife empfehle in
Ctrn. u. Einzeln billig. Aug. Apelt.

Ein gutes brauchbares Arbeitspferd iſt zu
verkaufen bei

Wörmlitz. Gottlob Körting.

Bei E. H. Schröder in Bérlin iſt ſo

Zwei gut gewöhnte zugerittene Reitſtuten,
gelbgrau, holſt. Race, zugleich ein Ponny, die
ſelbe Farbe, ſtehen zum Verkauf bei

Verwalter-Stelle- Geſuch
Ein in geſetzten Jahren ſtehender und mili

tairfreier Oekonom, der die beſten Zeugniſſe ſei
ner Brauchbarkeit aufzuweiſen hat ſucht um
ſeine jetzige Stellung zu verändern, zum 1. April
oder ſpäter anderweitige Stellung

Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffre
F. J. poste restante Delitzs ch einzuſenden.

Auf der Domaine Lauchſtedt werden ſo
H.

fort oder 1. April I Knecht eine Kuhmagd
und eine Viehmagd geſucht.

AſſociéGeſuch. Für eine im beſten
Betriebe befindliche Maſchinen Papier Fabrik in
Sachſen wird unker günſtigen Bedingungen
ein Theilnehmer geſucht welcher gegen hypo
thekariſche Sicherheit 10,000 einlegen kann.
Briefe fco. A. Lüderitz, Agentur- Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23

Ein in der Landwirthſchaft routinirter Oeco
nom, welcher ſeit mehreren Jahren auf Herzogl.
Anhaltiſchen Domainen fungirt hat, wünſcht
ſeine gegenwärtige Stellung aufzugeben und eine
dergl. in der Halle Leipzig oder Merſeburger
Gegend zu beſetzen. Geehrte Reflectanten wer
den ergebenſt erſucht, ihre gefälligen Adreſſen
an Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. sub
Chiffre E. H. 365 gelangen zu laſſen

Ein routinirter Hofemeiſter kann zum I.
April d. J. eine gute Stelle nachgewieſen er
halten durch den Mäkler Schwarz, Klaus
thorſtraße Nr. 16.

Geübte Putzarbeiterinnen ſowie junge Mäd
chen, welche das Putzmachen erlernen wollen,
können ſich melden bei

Adolph Jüdel ſjan., Brüderſtr. 14
Für zwei auswärtige Material und Tabacks

handlungen verbunden mit Agenturgeſchäften,
werden zum baldigen Antritt zwei Lehrlinge von
guter Bildung und rechtlichen Eltern geſucht.

Rudolf Winkler in Holleben. Näheres beim Agent H. Graff, Rathhausg 5.
Srockene kief. u. eichene Bretter Bolen u. Ein Beſitzer zweier Rohlengruben, dicht an

Bauholsz ſind auf der Golmer Dampf Schnei der Eiſenbahn in der Provinz Sachſen, ſucht
demühle bei Potsdam billig zu verkaufen. einen ſtillen oder thätigen Theilnehmer mit
e L. Schmidt. bis 5000 25 werden garantirt auch

Herr uniſl Güsse feld in Ham- kann das Geld zur erſten Hypothek kommen.
burg Contrahent des von Herren James R. Das Nähere bei Hrn. Hillig in Halle a/S.
Me Bonald Co. importirten hintekm Spital Nr. 9.

Baker Insel Guano 9 Ein qualiſtzirter junger Mann kann nächſte
enth. 75 80 löslichen phosphorſauren Kno ſern in mein Material Oelieateſſen Ge
chenkalk, hat uns die glleinige Agentur und ſchaft als Lehrling eintreten.
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün Louis Lehmann in Naumburg aS.
gers für Halle und Umkreis übertragen und Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft hat die ZeugſchmiedeProfeſſion zu lernen, kann
lichen Publikum in die Lehre treten beim Zeugſchmiedemſtr.

Schoenan o. K. Richter in 36rbig.2 fette, mit Schrot gemaſtete Ochſen, s Wſpi Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als
gute Speiſe- und Pflanzkartoffeln, ſo wie eine Verkäuferin in irgend einem ſoliden Geſchäft
Partie Rapsſpreu verkauſt das Rittergut Burg Auskunft wird ertheilt Schmeerſtr. Nr. 28.

an der Elſter Für eine Windmühle wird ein WerkfühGuter Verkauf. rer geſucht. A. Linn in Halle, Lucke 9.
Ein Gut im Preis von 16,500 desgl. Soeben erſchien

für 9000 Desgl. für 8500 t öſiſch-engliſchſucht e t ſtetige Edlelebenden Und kodten Jhventar ſind zu verkau
fen. Frankirte Anfragen unter Chiffre H. V. Neueſte Methode, die heutige franzöſiſche und
375. ſind bei Ed. Stückrath in der Expe- engliſche Umgangsſprache ohne Hülfe eines Leh
dition dieſer Zeitung einzuſenden. rers oder anderweitiger Lehrbücher ſchnell und

leicht ſprechen, ſchreiben und leſen zu lernen,
Zu verkaufen iſt ein Gaſthof. Derſelbe liegt von dem conceſſtonirten und in Frankreich und

in einem anhaltiſchen, nahe bei Deſſau geleges England gebildeten Sprachlehrer und Literaten
nen Städtchen an der Berliner Eiſenbahn. Es M. Selig in Serlin. Cutſe. D. Curſus
beſindet ſich darin ein großer Tanzſaal, Speiſe die altiſche Sprech und Leſeſchüle. Zweite
ſaal, Gaſtzimmer, 6 Logirzimmer, ein großer vermehrte e v Curſus: Converſa
Garten, Stallung zu 50 Pferden, überbaute en und Schreibeſchle. Durchgängig mit
Kegelbahn und Billard. Die Gebäude ſind in höchſt körrekter Angabe der Ausſprache ſowohl
gutem baulichen Stande. Der Kaufpreis iſt des Franzöſiſchen als auch des En gliſchen,
3000 und kann die Hatfte der Summe dar ſo daß auch Erwachſene ohne ſprachliche Vor
auf ſtehen bleiben. Wo iſt bei Ed. Stück kenntniſſe die Methode ſofort mit Erfolg be
rath in d. Exped. d. 3. zu erfragen nutzen können.

e e Die Methode iſt für 2 lr. vollſtän2000 ſind auf ſichere Hypothek zum hode iſt für 2 Thlr. voll
April d. J. auszuleihen. Auskunft giebt der dig, jeder Curſus getrennt für 1 Thlr oder

Herr Kaufmann Sgr. von M. Selig s Selbſtverlags Expedi

ſind auszuleihen durch Buchhandlungen, in Halle durch die Bug

Niſel am Markt Nr. 18 in

2000, 1950, 1500, 700, 600 und 300 Poſtvorſchuß direkt und auch durch alle

W. Albert

in 18 und 21 portofreien Lieferungen à 2

Halle tion, Friedrichsgracht 54 in Berlin ge
A. Kuckenburg gr. Sandberg 12. handlung von Amtom zu beziehen.



Bekanntmachung.
Die Anlieferung von ppir. 200 Klafter kiefern Klobenholz im nächſten Herbſte

werden und werden die Herren Unternehmer erſucht, ihre betreffenden Bfferten dis
um 15. April d. J. bei uns einzureichen.
Die Bedingungen für dieſe Lieferung ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen oder in Ab

ſchrift zu erhalten.
Magdeburg den 25. Februar 1861.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Allgemeiner Vorſchuß- und Sparkaſſen Verein

Die geehrten Mitglieder des Allgemeinen Vorſchuß Vereins werden hierdurch zu der
erſten vrdentlichen Generalverſammlung

auf Montag den A. März Abends 7 Uhr im Saale des Herrn Freyberg (Freybergs
Garten) ergebenſt eingeladen.

Jn derſelben kommen zum Vortrag reſp. Beſchlußfaſſung:
O Geſchäftsordnung für die Generalverſammlungen.
2) Geſchäftsbericht der erſten drei Monate
3) Abänderungen und Zuſatzbeſtimmungen des Statuts.
4) CEreditbewilligung.

Nur Mitglieder des Vereins haben Zutritt, und legittmirt das Statut beim Eintritt

in den Saal Der Vorſtand.In einer Garniſonsſtadt des Reg. Bez. Merſeburg iſt ein ſeit langen Jahren beſtehendes
Farbewa gren und Cigarrengeſchäft unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver
pachten Näheres auf portofreie Anfragen durch F. Matthaet in Jeitz.

e Mailändischer Haarbalsam.
Zeugviss über die ausserordentliche Wirksamſeit des NMatländischen Haarbalsams zur
Erhaltung Versehönerung, Wachsthums- Beförderung und Wiedererzeugung der Haare

in Jehönster Fülle und Glanz
Der Unterzeichnete bekennt zur Steuer der Wahrheit daß ſeine Tochter Thereſte Brug

mann in einem Alter von 47 Jahren ohne vorangegangene Krankheit ganz von Kopfhaaren
entblößt wurde und da trotz ihrer Jugend die Haare nicht von ſelbſt nach wuchſen, ſo machte
ſie von dem Krellerſſchen Balſam Gebrauch und in einigen Monaten, nachdem ſte vier Gläſer
verwendet hatte, war bereits ihr zuvor haarloſer Kopf zu ihrer und meiner größten Freude
mit friſchen Haaren dicht und voll überwachſen, die an Länge täglich zunehmen. Jch kann
daher nicht umhin dieſen Balſam Jedermann als höchſt wirkſam zu empfehlen.

Niederbüren, d. 28. April 1848. Jakob Brugmann-
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes, ſowie die Aechtheit der eigenhändigen Unterſchrift

es Bauers Jakob Brugmann bezengt imit amtlichem Sigill und Unterſchrift
Niederbüren, im Kanton St. Gallen den 28. April 1848

S.
Vorräthig in großen Gläſern d 15 und in kleinen à 9 e nebſt Gebrauchsanwei

fung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei
Helmbold Gomnp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Segeltach- Verkauf.
Ver änderungshalber will ich mein Lager von Segeltuch gänzlich räu

men und deshalb zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe ausverkaufen. Dar
S unter ſind eine Partie Wagenplanen verſch. Größe, beſonders große Saat e
planen von neuem Segeltuch und ſtarker Leinwand, pro Stück 2 5 billiger als früher desgl.
im Stück und Einzeln, à Berl. Elle von 4 an do eine Partie Säcke von 4 6 pro
Disd. desgl. 3000 Ellen gebrauchtes aber noch ſehr ſtarkes Segeltuch zu Planen u. dgl. paſ
ſend, im Einzelnen und ganzen Stücken bis 600 Ellen in einem Stück, ebenfalls ſehr billig.
Beſtellungen nach Auswärts bitte ich direct an meine Adreſſe. Proben nebſt Preis Courant
werden gratis eingeſandt. 20 Etr. noch ſehr gute Seile verſch. Länge und Stärke wird à W
nur mit 2 berechnet. Pfaſfenverg, Klausthorſtr. Nr. 6.

2 Stück Segel, zur Schifffahrt noch ſehr gut, 1 14 Blatt hamburger, 1 10 Blatt ſchle
ſiſch, ſehr billig, auch gegen Umtauſch 10 Etr. Dichtewerg, à Cir. 8- 9 zu verk. bei

Pfaſrenberg.

Johann Lichtenſteiger, Gemeindammann

e

Stuttgart Verlag von Carl Mäglken.
Prof. Hochſtetters Populäre Dotanih,

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage
mit 3 ſchwarzen und 19 gemalten Tafeln

Preis elegant gebunden oder Thlr. 2,verfehlen wir nicht bei Beginn des Frühjahres als eines der anerkannt brauchbarſten Hand
bücher, namentlich auch für die botaniſtrende Jugend zu empfehlen. Jede Buchhandlung,
in der öbiges Werk nicht ſchon vorräthig ſein ſollte, iſt ſolches in kürzeſter Zeit, ſelbſt
zur vorherigen Einſichtnahme, zu verſchaffen im Stande

Vorräthig bei Wanardl Anton in Halle.
S Wiſpel gute geſunde Speiſe ober Saa-

menkartoffeln hat zum Verkauf
A. Hochſtein in Freiburg a. d. Unſtrut.

Kappſaamen wß. Zuckerrüben rothe Fut
terrüben, Kaulrüben Kerne bei

Gottſchalk in Quillſchinag.
Weiſßßdorn- und Spargelpſlangen, drei

gährige, ſowie auch Himbeeren verkauft
Schimmelgaſſe Nr. 5.

d Zwei neumilchende Kuhe mit Käl
S bern ſtehen zum Verkauf bei

Thränhardt in Oörſtewitz

Birnbäume,
6 7 Fuß hoch, vered. beſte Sorten, ſind abzu
laſſen u. ſtehen zur Anſicht in Paſſendorf 1.

Zuckerrüben kerne,
echte weiße keimfähige Waare empfiehlt

Theodor Schreiber in Wettin a/S.
Echt pernan. Guano

empfiehlt billigſt
Theodor Schreiber in Wettin a/S.
Ein brauner Jagdhund zugelaufen Und ge

gen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzu
holen Martinsberg Nr. 3.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe,

und dem darauf folgenden Frühjahre ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen

Protzens Kupferschablonen

ſehr dauerhaft und ſchön, empfehlen zum Vor
zeichnen der Wäſche c. in den mannichfaltigſten
Alphabeten, Zahlen, Languetten zu denſelben
Preiſen wie der Verfertiger.
Paul Oolla C O0., gr. Schlamm iv
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtt

Von dem berühmten u. vielfach erprobten
W Millers ſchen

Schweizer Alpenkräuter-Haaröl,
das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Backen
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen Und das Flacon für
15 echt zu haben bei
e Hesse, Schmeerſtr. 36.
Etablissements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
mich in hieſiger Stadt als Stuben und
Firma Maler etablirt habe. Jndem ich
reelle und pünktliche Bedienung verſpreche, bitte
ich um geneigten Zuſpruch.

A. Peters, Maler, Kaulenberg Nr. 5.
Freitag früh friſchen Seedorſch,

a h beiAug. Lohſe, Thalgaſſe 4
Sagaterbſen, e e en
gemiſchten Grasſamen, Wie
ſen zu beſtreuen, ſehr billig bei

Brandt Mennicke,
Halle, Ober Leipzigerſtraße 55.

11 Pfund ſchöne neue Daunen ſind abzu
laſſen kl. Sandberg Nr. 11.

eJn Trotha
wird zum 1. April eine Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben Kammern, Küche nebſt Zube
hör von einem ruhigen Miether geſucht.

Das Nähere bei Herrn Fleiſchermeiſter
Höpfner jun.

Eine meublirte Wohnung mit prachtvoller
Ausſicht und Gartenpromenade iſt zu vermie
then und den 1. April zu beziehen. Das Nä
here bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Eine freundliche Sommerwohnung iſt noch
zu vermiethen auf Schröter's Weinberg.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement zum

Beneftz für Herrn Lehmann Gaſtſpiel
der Herren Bertram und Lück vom
Stadttheater zu Leipzig, Freitag den
März Der Waffenſchmidt, komiſche
Oper in 3 ars r Lortzing.

Liebman Herr BertramStadinger Herr Lück als Gäſte.
Die Direction

Freitag den 1. März
Ballotement.

Sonntag den 3. März
Onartett- Concert inschaſſtedt

im Saale des Herrn Küngafß.
Die Zwiſchenpauſen werden durch humoriſti

ſche Geſangvorträge in Coſtüm ausgeſüllt. Alles
Nähere das Programm. Anfang Uhr. En
trée 5
Die Halleschen Quartettisten. V. Lehmann.

Zöberitz bei F. Salzmann.
Sonntag den 3. März Wurſtfeſt und

muſikaliſche Unterhaltung mit komiſchen Ge
ſangvorträgen von Geſchwiſter Zeidler.

Anzeige.Daß ich michin Als leben niedergelaſſen habe,
zeige hiermit ergebenſt an. Meine Wohnung
iſt beim Lohgerber Hrn. Schäfer am Markt.

WVmion.

Hebamme Hälle.
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